
TIraudel Hımmighöfer Die Füricher his U Tode winglis
(F53T) Maınz Tabern 1995 XIV 500 Abb

Beat Hodler Das »>Argernis< der Reformatıion Maınz Zabern. 1995
AI 208 S 0S,—

Kirche un Gesellschaft eiligen Römuischen Reich des Un
Jahrhunderts Hg artmut Boockmann. Abhandlungen der e_
IN1E der Wiıssenschaften Göttingen Phılologisch Hıstorische
Klasse Drıtte olge 206 Göttingen Vandenhoeck uprecht
1995 245 172 Abb

ernNnar:':! NS Luthers T'heologie ihrer historischen Entwicklung
un iıihrem systematischen Zusammenhang Göttingen Vanden-
oeCcC uprecht 1995 378

arl He1ınz ZUT ühlen Reformatorisches Profil Studien zZU. Weg
Martın Luthers un der Reformatıion Göttingen Vandenhoeck
uprecht 1995 408

Hans Schwarz Martın Luther Einführung Lehen Un Werk Stutt-
gart ue 1995 231

Z00 re Wittenberg Universität Reformation Heg Stefan
Oehmig Weımar Böhlau 1995 604 Abb

Hellmut 7Zschoch Reformatorische Existenz Un konfessionelle Identti-
[aAL Urbanus Rhegius als evangelischer eologe den Jahren F320
his 15530 eıträge ZUT1 hıstorıschen eologıe übıngen
Mobhr (Paul Sıebeck) 1995 3U() 1/8

uldryc Zwinglı chriften Hg Thomas Brunnschweıiler un Samuel
Lutz an Türıch 1995 2099 138

Neuzeıt

Gottfried Arnold Miıt Bibliographie der Arnold KT
eratur ab 1 {FA Hg Dietrich Blaufuß und Friedrich Nıewöhner Wol-
fenbüttler Forschungen 61 Wiıesbaden Kommıissıon be1l Harrasso-
WITZ 1995 436 davon Faksımıile 158

Seıt der {Iıssertation VO  a Jürgen Büchsel (Gottfried Arnold eın
Verständnis VOoO Kirche un Wiedergeburt |Arbeıiten ZUT Geschichte
des Pıetismus 8 Wıtten 1ST diesem bedeutenden Pıetisten
TOTLZ mancher förderlicher Aufsätze keiıne größere Studıe mehr g —
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wıdmet worden. Dies 1st INSO verwunderlıcher, als I1a Arnold
nıcht ınfach dem Etikett >»radıkaler Pıetismus« rubrızıeren
darf, enn C} »bereıtet mıt seinem bewegten en un: seinem hın=
terlassenen lıterarıschen Werk en schnellen un einlınıgen Annä-
herungen iruchtbare Schwierigkeiten« Blaufuß 1m Vorwort, 1
Hınzu kommt, daß Se1nN Hauptwerk, dıe Unparteiusche Kirchen- Un
Ketzer-Historie (1699/1700; Auflage als unentbehrliche uel-
le der theologıschen Hıstoriographie der Neuzeıt och nıcht T1USC
erschlossen ist, VO  - Arnolds Predigtwerk un: seliner Korrespondenz
Salız schweıgen. Deshalb ist CS verdienstvoll, daß dıe Herausgeber
1m Junı 1990 In Wolfenbütte e1n interdıszıplınär besetztes Arbeıtsge-
spräch (Informationen den Fachrichtungen der utoren werden
leiıder nıcht gegeben ©  en Hıstor10graphie un lıterarıschem
Werk Gottfried Arnolds veranstaltet aben, dessen eıträge 11U11-
mehr 1m KUÜC vorliegen. Der sorgfältig edierte. Urc eIn Perso-
nenregıister erschlossene Band (S 157 e11e muß e >(Jottesdienst«
heißen: 194{ werden dıe Pietismus-Forschungen unterschıiedlich 71-
tiert) wırd eın wichtiges Arbeıtsiınstrument der Pıetismusforschung
werden.

In ZWO Beıträgen werden dıe verschıiedensten Aspekte kenntni1ıs-
un materıalreıch beleuchtet Steifen Arndal beschreıbt das Verhält-
N1IS VO  e »Mystık un ıchtung be1ı (Jottfiried Arnold« (S. 5-19) und
zeichnet anhg_1nd Zanireıcher JFextbeispiele »e1In weıtgefächertes Bıld,
das, auf der Überzeugung der Authentizıtät übersinnliıcher Eirlebnıisse
tußend, VO  — intellektualistischen Epı1grammen ber artıstısche cho-
gedichte un Lieder bıs hın einfachen ırchenliedern un dem
nüchternen Bericht reicht« S 19) Ernst Berneburg referjert napp
»Einige esichtspunkte un: Fragen Z Wırkung der Unparteischen
Kırchen- un Ketzerhistorie« (S. und betont C4 sowochl dıe
hıstorische als auch das theologısche nlıegen Arnolds Z
intens1ıver Beschäftigung mıt dem Predigtwerk Arnolds regt iın eıner
auch methodisch aufschlußreichen Studıe DDietrich Blaufuß S 33
54) » Dieser Weg in Arnolds Predigtwerk ist aussıchtsreıich. da Jer
eın Denker VO  — Rang un em Problembewußtsein der ,‚ew1ıgen
Weısheıt Chrısti« >untier den en un Taten« VO  z Jesus nachspürte«
(S 54) Dazu MmMUsSsen TEe111C erst einmal dıie Quellen ZUSaMUNCNYC-
stellt un: erschlossen werden, zunächst also eın Verzeıichnis des Pre-
dıgtbestandes. Hıerfür lıegen Vorarbeıten YOrL; aber och stehen etl1h-
che Arbeiıtsschritte AL  N Denn, stellt Blaufuß ec fest, »begıbt
INa  — sıch auf das Feld der Erforschung un Beurteijulung der Predigt
des Pıetismus, ann wırd 111a bescheiden« (S 35) Immerhın vermag
GE Hınweilse dem Predigtverständnıs Arnolds SOWIE dıe urchfüh-
Iung einem e1SPIE präsentieren.
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[)Das Kernstück des Bandes stellt eINNarTr: reymayers akrıbische
Untersuchung » Der wıederentdeckte Katalog ZUT Bıbhothek (Gottfried
Arnolds« dar (S 55-143), der als vorzüglıcher Faksımiıledruck bendie-
SCT Catalogus bibliothecae Godofredi Arnoldı INSPECLOFLS el DAaStorIs
Perlebergensis VO  — 14744 ach dem Xemplar der Herzog-August-Bi-
bliothek Wolfenbüttel (Sıgn Bc 40) beigegeben ist S 337-410; In den
Anmerkungen be1l reymayer werden L1LUT dıe Seıtenzahlen des K ata-
Ooges, nıcht aber dıe des vorhegenden Bandes angegeben) (jeradezu
spannend ist dıe Geschichte der Entdeckung des Kataloges HIC
reymayer, dem schon manch glücklıcher Fund gelungen ist Br VCI-

INa eutlic machen, daß dıe Beschäftigung mıt Auktionskatalogen
auch der kırchengeschichtlichen Forschung durchaus VOoO  — Nutzen sSeIN
annn Hılfreich WwWware CS DSCWCSCH, dıesem bıblıographısch gesättigten
Beıtrag und dem Katalog eın eıgenes egister beızugeben.

» Vom Wort ZUT lat Die Wandlungen des radıkalen Arnold Eın
eıspie des radıkalen Pietismus« erorier 1m NsSCHAILU se1lne oben
genann Diıissertation Jürgen Büchsel (S 145-164). Aufschlußreic
sınd insbesondere seıne Hınweilse Arnolds Aufenthalten In ued-
lınburg (1693-1697 und 1698-1701) un dem dortigen Pıetismusstreıit
(nach Martın 1l Johann Heinrich Sprögel Un die pietistische Be-
WESUHS In Quedlinburg, Dıss. masch.., SOWIE seliner
(Heßener eıt(Dort rlebte Arnold ersten Mal mıt,
WIE sıch Pietisten verhielten, WENN S1e selbst aCcC un Amtern
gekommen WaTliec1Il1l« Für iıhn zerschlug sıch dadurch dıe olinung,
»daß sıch Hr den Pıetismus dıe Verhältnisse In der Kırche bessern
würden« S 151 Was ıh SC  1e  ıch ZUT Annäherung dıe verfalite
Kırche und ZUT bernahme eINes Pfarramtes führte Büchsel bezeıch-
net Arnold als >Mıtteltypus« unter den radıkalen Pıetisten, »eT ist
dıkaler Pietist in der Kırche« (S. 162) Be1l der Definıtion des radıka-
len Piıetismus SC  e CI sıch FEmanuel Hırsch, Hans Schneı1ider un
Ernst Stoeffler (dieser hätte 162, Anm zıtlert werden müssen)

Zumindest e1m Rezensenten bleibt dennoch das nbehagen ob
olcher Etikettierungen. Möglıcherweise ergıng CN den Herausgebern
ähnlıch, en 1E doch 1m Buchtitel auf diıeses Epıtheton verzichtet.
sıch allerdıngs auch nıcht näher mıt dıeser ublıchen Forschungskate-
gor1e beschäftigt. Inhaltlıch gehört hınter Büchsel der Auytfsatz »(Gott-
TIeE Arnold ıIn (Neßen« VO  —3 Hans Schneı1lder S 267-299), eın auf

an gebrachter Nachdruck se1INeESs Beıtrages ZUT oeters-
Festschrı VOoNn 1991

Vor em eıspie selner Eınschätzung VO  z avı Jorı1s be-
schreıbt Ursula Kreuder »(Gottfried Arnolds 16 der Täufer« (S 165-
177); denen teıls Sympathıe, teıls Krıtık entgegenbrachte. Hanspeter
Martı erorTtier. »Di1e Verkündigung des ırdıschen Paradıeses. Spirıtualıs-

3473



I1NUS un: Utopı1e be1 (jottfried Arnold« (S 179 196) Irına Odrow
teuert kurze »Überlegungen ZU Verständnıs VO  - Glauben und KIT-
che be1ı Gottfried Arnold und 1KOLIlaus Ludwıg VO  a} Zinzendorf« be1l
S 1972204) Eıngehend dıskutiert (‚ünter Mühlpfordt Arnolds BOgO-
mılenbild (S 205-246), während Martın 'ott dessen Verhältnıs ATI-
st1an IThomasıus vorstellt (S DA265) el der Überzeugung,
» 111 der Hıstorie (1 ıttel gefunden aben, dıe Notwendigkeıt

Neuanfangs >Z7Wweıten Reformatıon« menschlicher Verhält-
geschichtlich begründen« IDIies WarTl für IThomasıus mi1t nüch-

terner ernun anzugehen WdsS SCHICI Meınung ach Arnold jedoch
nıcht geleistet habe Das rug ıhm heftige Krıtik C111 »6H16 Krıtik dıe

hıstorıschen Rückblick das Miıßverhältnıs des Aufklärers IThomasıus
Z Mystiker Arnold ©1 paradıgmatısch für das orößere 1ıßver-
hältnıs VO  — Aufklärung und Schwärmere1l werden 1äßt« (S 265) Den
SC bıldet der Aufsatz »Zu den phılosophıschen Quellen VO  W,
(sottfried Arnold un spekten SC11HNCS phılosophiıschen 5Systems«
VO  — Sıegfried ollgast (S 3()1 335%) der T1C eebergs Urtei1l bestätigt
»Be1l Arnold findet sıch C11NC starke Aversıon dıe Phılosophıe
und gleichermaßen deren starke Nutzung, Bekenntniıs iıhr UE WI1Ss-
senschaft 7U Humanısmus überhaupt« (S 335)

Hılfreich für dıe Weıterarbeıiıt sınd dıe Daten ZUT Bıographie AT
nO dıe Bıblıographie der Arnold Laiıteratur VO  — 1714 bıs 1993
e1: zusammengestellt VO  — Hans Schneı1ider (S 411 424) Be1l der Laute-
ratur nachzutragen (sottfried Hornıing, »Lehre un Bekenntnıiıs

Protestantiısmus« Handbuch der Dogmen Un Theologiege-
schichte and Die Lehrentwicklung Rahmen der Okumenıizıtät
(Göttingen D 287 ıer 106 108 und Hoeppke » Ar-
nold« Evangelisches Lexikon für Theologıie un (Jemeinde WUup-
pertal Türich 19972 135f FEıne den gegenwartıgen an beschreili-
en Zusammenfassung 1ST dem Werk nıcht beigegeben aiur I1sSt CS
ohl och früh Dennoch stellt der Sammelband dıe Forschung
dıesem bedeutenden Vertreter des Pıetismus autC111C HC Grundlage.

Lutz Padberg

Johann 1e Burckhardt Vollständige Geschichte der Methodisten
England e1ıle Mıt Eınführung VO  z ıchel eyver S1i11tt-

gart hrıstliıches Verlagshaus Reprint 1995 (17295) 44()

Es gehört schon C1NeE Portion Mult un: Überzeugung azu 6113 Werk
ber den englıschen Methodismus zweıhundert TE ach dessen Kr-
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